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Dmtachcr Wochenblatt .
Nro . Z9.

Donnerstag , den 30 . September i84 ^ .

OANro . 19164 . Die Generaleinschätzimg
der Gebäude zur Feuerversicherung betr .

Zur Nachachtung für die Taxatoren wird hiemit
öffentlich bekannt gemacht :

Das Großh . Ministerium des Innern hat durch
Erlaß vom 12 . d . M . Nro . 9096 . verfügt :

„ Die Abschätzungssumme ist bei allen Gebäuden ,
deren Werth 50 fl . übersteigt so auszudrückcn , daß
man auf die mit 50 . zunächst thcilbare Zahl zu¬
rückgeht ; also bei 120 wie bei 130 fl . auf 100 fl .
_ Nur bei Summen unter 50 fl. soll auf 50 fl .

hinaufgestiegen werden .
Gebäude unter 25 fl. sind nach §. 6 . Abs . 2 .

des neuen Gesetzes gar nicht zur Versicherung ge¬
eignet . "

- .
Hiernach ist nun m der Colonne 13 . der Ein¬

schätzungstabelle die Zahl 4244 . durch 4424 . , und
in Colonne 16 . die Zahl 3550 . durch 5500 . zu
verbessern .

Durlach den 25 . September 1841 .
Grvßherzogliches Oberamt .

Kölnische
Feuerversichcrungs - Gesellschaft

Sicherheit - Capital : Fünf Millionen , Zwei
Hundert Fünfzig Tausend Gulden .

Hiemit beehre ich mich anzuzcigen , daß ich dem

Herrn Werkmeister Hengst in Durlach , die

Agentur der Cölnischen Feuerversicherungs - Gesell¬
schaft für das Oberamt Durlach übertragen habe .

Der General - Agent für das Großhcrzogthum
Baden :

Eduard Cblle in CarlSruhe .
In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich

zur Annahme von Versicherungen auf Mobilien je¬
der Art , die Gesellschaft entspricht in Bezug auf
die Billigkeit der Prämiensätze und der Einfachheit
und Klarheit ihrer Vcrsichcrungsbedingungen allen
Anforderungen , welche an ein derartiges Institut
irgend nur gemacht werden können .

Ich bin icderzeit mit Vergnügen bereit nähere
Auskunft über die Verhältnisse der Anstalt , und
über jeden speziellen Versicherungsfall zu crtheilen ,
Anleitungen bei den Versicherungsanträgen zu ge -
den und die erforderlichen Anzeigen bei den Be¬
hörde » zu besorgen .

Lurlach im August 1841 .
Werkmeister Hengst.

Surgermeisteramtliche Lckanntmliclstilig.

Der diesjährige Simon und Juda - Jahrmarkt
wird statt am 2 . November — Mittwochs den
2 7. Oktober d . I . mit Erlaubniß Großh . Kreis¬
regierung vom 18 . d . M . Nro . 24023 . abgchalten ,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Durlach den 22 . Scpt . 1841 . *

BurgcrmeistcrAmt .
M 0 rl 0 ck.

/ vllt . CH. Rau .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .

Bekanntmachung .
Don Seiten der Gemeinde Weingarten , werben

Montag den i 'i . Oktober
Nachmittags 2 Uhr

auf dasigem Nachhause
zwei große brauchbare hölzerne Kelter - Maschi¬

nen im Wege , der Steigerung verkauft -,
wozu die Liebhaber höflichst einladet

Weingarten den 25 . Scpt . 1841 .
das Bürgermeisteramt .

Kanzler .

Die Erben des ch Waffenschmied Jakob Schen .
kels Wittwc von hier , lassen

Montag den 4 . Oktober d . I .
Nachmittags 2 Uhr

nachbenannte Gütcrstücke , nämlich :
38 Ruthen in den Pfaffcnäckern , neben Gott¬

lieb Kindler und Jakob Schenkel , ( ledig ) geboten
100 fl .

1 Viertel Acker im Brcitcnwaasen , » eben Ge¬
meinderath Bengel und Metzger Heidts Wittwe ,
geboten 150 fl.

1 Viertel 20 Rthn im Bergfeld , neben Adam
Knappschneider und Friedrich Kleiber , geboten
100 fl .

55 HJel Ruthen auf dem Lohe, neben Gabriel
Kühnle und Johann Kunzmann , geboten 100 fl.

27 Ruthe » auf der Bcuu , neben Christian
Wagner von Grötzingen und Friedrich Wcisfingcrs
Wittwc , geboten >10 fl . , auf hiesigem Nachhause
zum zweiten und letztcnmale öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber cingcladcn werden .

Durlach den 27 . September 184,1 .
VürgcrincisterAmt .

M 0 rl 0 ck.

" 7 ' -ck

' llt . ,LH , Aau .



Aus der Derlaffenschaft heS verstorbenen verwitt -

wcten Fayencier Johann Adam Friedrich Karcher

von Durlach , werden
Montag den 4 . Oktober d . I .

Nachmittags 2 Uhr

nachbenannte Güterstücke
1 ) 1 Vrtl . Acker auf den Nahenhausen , ne .

den Jakob Mäule und Christoph Langendem von

Aue — geboten 80 fl.
2) 1 Viertel auf den Weitenhausen , neben

Bürgermeister Gicfe von Aue und Mathäus Becker

Von Wolfartsweier — geboten 50 fl .
3 ) 1 Vrtl Garten in der großen Salzgaffe ,

oder Erlcsgärtcn , neben Christian Haßtinger und

Conrad Rittcrshofer — geboten 100 fl.

der Srbtheilung wegen zum zweiten - und letzten¬

mal - öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber ein -

geladcn werden .
Durlach den 27 . September 1841 .

Bürgermeisteramt .
M o r l o ck.

vdt . Eh . Rau .

Waldmeister Kiefers Wittwe von hier , läßt

Montag den 4 . Oktober d . I .
Nachmittags 2 Uhr

nachbenanntr Güterstücke auf hiesigem RathhauS

verpachten :
2 z Viertel Acker auf dem Lohe, neben Franz

Kiefer und dem Weg , mit 5 Odstbäumen .

2 Vrtl allda , neben Carl Friedrich KlenertS

Wittwe von Aue und Andreas Mehrs Erben ,
3 Vrtl auf den Mühtsckern , neben Friedrich

Sulzcr , Küfer , und Badischhofwirlh Morlocks Wtd .

1 Vrtl allda , neben Kaufmann Riede , und Ad -

lerwirth Friedrichs Wtb .
2 Vrtl auf dem Lerchenberg , neben Adam Fried¬

rich Order und Johann Horst .
1 Vrtl auf der Brun , neben Christoph Kappler

und Alt Christian Wagner Ppn Grötzingrn , wozu
die Liebhaber eingelgde » werden .

Durlach den 28 . September 1841 .
BurgermeisterAmt ,

M o r l o ck,
vät . CH Rau .

Privat - Nachrichten .

Ich beehre mich hiemlt ergebenst anzuzeigen ,

daß meine Mnstrrkartrn mit allen möglichen Stof¬

fen für den bevorstehenden Winter neu affortirt

sind und es bieten dieselben die vollständigste Aus¬

wahl achter Tücher , 6s8tori » c, Biber , L « ck8bin ,
Bur »ter »Ieotb et Ailakiutosb in allen biuairoeo

wie auch die neuesten und geschmackvollsten We -

stenzxuge , in 8 »mmt , Seide et 4VoUe dar .

Eine Auswahl verschiedener , ganz wollener

Flanelle , wollener und seidener Rock - und Man «

tclfutter - wie auch Mantelkragen - Stoffe , empfeh¬
le ich nebst einer AuSwahl achter 1. ^« Ler Taffet -

binden ( von fl . 2 biS fl . 5 ) und acht oftinbischer

boulard » ( zu fl . 3 die 1 Größe ) so wie vrrschie .

bene Sbirtings ( zu 10 , 12 kr . n - s . w . die Elle, )
die ich stets vorräthlg habe , zur geneigten Abnah¬
me .

M . Feininger .

Durlach . ( Verlohrenes . ) Sonntags ,
den 19 . d. M . Nachmittags , ist auf der Straße
von hier nach Berghausen eine goldene Vor .

ft ecknadel ( Brvche ) mit Granatsteinen besetzt ,
Ovalform , verlvhren gegangen ; der redliche Fin¬
der wird gebeten , das Gefundene gegen eine an¬

gemessene Belohnung an das Comptoir dieses Blat¬
tes abzugeben .

„ ^ Akazien - und zwetschgenbäumenes Nutz¬
holz feil . ^ Eine halbe Klafter akazien - und

zwetschgenbäumenes Nutzholz ist zu verkaufen .
Wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes ."

( Güterberpachtung ) . Künftigen Montag ,
den 4 . Oktober d. I . , Nachmittags 2 Uhr , läßt
der Unterzeichnete einen Theil seiner besitzenden Ae .
cker circa 21 Morgen , in schicklichen Abtheilungcn
auf 6 , und mehrere Jahren , unter annehmbaren
Bedingungen weiche bei der Verpachtung eröffnet
werden , versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Durlach dm S8. September 1841 .
Bengel .

„ Es ist ein vollständiges Bett welches täglich
eivgesehen werden kann , bestehend in einer neuen

Matratze , zwei Kiffen , einem Pfulben , einem Bli -

mo und riner Couvert zu verkaufen . Wo ? erfährt
man im Comptoir dieses Blattes . "

„ In der Neidhardt'schenBicr-

brauerey in Ludwigsburg ist
noch vorzügliches Lagerbier zu
billigem Preise zu haben."

Anzeige . Im Spitalkeller in Durlach werden

jede Woche Freitags Nachmittags und auf

besonderes Verlangen auch an andern Nach .

Mittagen Oberländer und Nheinpfälzer 1654c

1835r 1839r und 1840r Weine in gesetzlichem
O -uantum abgegeben .

Wer Wein zu fassen wünscht wolle sich beSfallS bei

Bierbrauer Carl Demmrr melden .

Durlach , 21 . Sept . 1841 .

„ Es ist ein und ein halb Viertel Garten im

Stcckgraben auf 6 Jahre auS freier Hand zu ver -

lehnen . Die Liebhaber hiezu , können sich an den

Metzgerm . Nagel oder an Küferm . Kämmerer in

Durlach wenden . "



Berzhausen . ( Verlornes ) . Auf der Haupt¬
straße dahier vom Laubwirthshaus bis zum Fvrst -
hauS ist am 15 . b. M .

a . ein goldenes Collier mit Granaten au schwar¬
zer , elastischer Schnur

d . eine goldene Broche von der Größe eines

Zwplfkrcuzerstücks , Ovalform
verloren gegangen . Beide waren in Zcitungspa -

pier gewickelt . Der redliche Finder wird gebeten ,
das Gefundene gegen eine angemessene Belohnung
im Laubwirthshaus zu Berzhausen abzugcben .

„ ES ist das Hintergebäude , bestehend in 5 Zim¬
mer , Küche , Keller , und sonstige Bequemlichkeit zu
vermiethcn , und kann auf den 25 . Oktober d . I .
bezogen werden . Das Nähere bei Bierbrauer
Gehr es zu erfragen . "

„ Es sind 2 Zimmer zu vermiethcn an ledige Her¬
ren . Näheres im Comptoir dieses Blattes .

Es liegen einige Tausend Gulden parat
zum auslchncn entweder im Ganzen oder Theil -
weiS gegen doppelte Versicherung .

Nähere Auskunft ? Ausgeber dieses Blattes .

„ AuS dem kathol . Schulhausbaufonb können 200

fl . gegen gerichtl . Versicherung abgegeben , und bei
dem dermaligen Verrechner , Glasermeister W a a g
b . ä. dahier , sogl . erhoben werden . "

Durlach am 15 . Sept . 1841 .

„ In Aue sind 100 fl . Pflegschastsgelb auszulri -
hen . Das Nähere bei dem Comptoir dieses Wo¬
chenblattes . "

„ AuS der MmvsenCasse Singen können gegen
gerichtliche Versicherung 100 fl . erhoben werden "

„ In Königsbach ist ein Kapital von 100 fl .
Pflegschaftsgeld auszuleihen welches sogleich erho -
Ken werden kan» . Wo ? erfährt man im Comp¬
toir dieses Blattes . "

Kirchentexte .
Den 3 . Okt . Sonnt . 17 . n . Trin . Stephanus .

Apoüelg . 7, 55 - 59 .
Den 10 . Skt . Sonnt . 18 . n . Trin . Der Kam .

rnerer aus Mohrenland . Ap . Gesch . 8 , 26 — 40 .
Den 17 . Okt . Sonnt . 19 . n. Trin . Pauli Be .

kehrung . Ap . Gesch . s , 1 — 22 .
Den 24 . Okt . Sonnt . 2V. u . Trin . Paulus u .

Barnabas . Ap . Gesch . 14 , 8 — 18 .
Den 51 . Okt . Sonnt . 2 t . n . Trin . Paulus zu

Athen . Ap . Gesch . 17 , 22 — 3 i .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
am 17 . Aug . Emilie Mathilde — Vater Herr

Friedrich Nußverger , B . u . Kaufmann .
am 6 . Sept . Herrwann Friedrich — Vater Herr

Adolph Gerhardt , B . u . Lehrer an der Gewrrb -

schule dahier .

am 17 . Sept . Albert Ernst — Vater HrrrWil .

Helm Zittel , B . u > Buchbindermrister .
am 21 . Sept . Gustav — Vater Herr Franz Sid -

ler , B . u. Bierwirth zum rothen Löwen .
am 21 . Sept . Johann Iakvd — Vater Burk¬

hard Müller , B . u . Maurer .

Napoleon - und das grosse Heer .

Um die Herrschaft dieser Erde
Hub mit seinem Siegersch .verdte
Und mit fürchterlichem Drvh ' n
Endlich sich Napoleon :
Wie der Sturmwind mit dem Meer «
Zog der ruhmgekrönte Held
Mit dem stolzen grosse » Heere
Gegen Nußland in das Feld .

Vor des Feindes Millionen
Flohen die in Rußland wohnen .
Wie vor Wölfe » Schafe her ,
Land und Städte wurden leer .
Selbst die grosse Stadt der gaaren ,
Moskau , blieb verlassen stehn .
Und muß ihrer Kinder Schaaren
Mit dem Kaiser fliehen sei^ x».

AlS der Zaar die Stadt verlassen
Zog in ihr « öden Strassen ,
Und bestieg des Zaaren Thron - '

Hochcrstaunt Napoleon
Sicher wähnt er schon zu stehen
In der Wolga Stromgebiet ,
Schon des Kampfes Kranz zu sehen .
Wie er in der Ferne blüht .

„ Neink dem langen Siegeslcnze
Deiner blut 'gön Lorbeerkränze
Folgt der Winter auf der Spur !"

Ruft die zürnende Natur ,
Und beschließt nun ihre Kinder
Bon dem Joche zu besrein .
Ruft vom Norden her den Winter »
Feuer soll der Wink ihm sein .

Sieh , da bricht bas wilde Feuer
Furchtbar krachend , ungeheuer ,
Wüthend vor auS Moskau 'S Schoost ,
Hebt sich wachsend riesengroß .
Schlägt in Millionen Flammen
Ueberm Haupt der Kaiserftadt
Und Napoleon '- zusammen .
Eh ' er sich 's vermuthet hat .

Wie ein Wald verbrannter Reiser ,
Stürzen jetzo Moskau 'S Häuser
Und Palläste krachend ein ,
Feuer löset daS Gestein ,
Feuer packt das Hol ; entsetzlich ,
Feuer rast in jedem Haus ,
Feuer jagt die Feinde plötzlich
Sawmt Napoleon hinaus .

Dieser flieht mit seinem Volke ,
Wie vor einer Donnerwolke ,
Mit der Furcht entsetztem Blick
Bor der Flammenstabt zurück ;



Und der Winter siehts im Norden ,
Stuft den Schnee , die Kälte aus,
Oeffnct seine starren Pforten ,
Lässet beiden freien Lauf.

Da beginnt rin Kampf zu wütheî
Wie neck) nie ein Mensch hiemeden
Einen grösser «, wüthen sab.
In dem Reich von Moskawa,
Kälte stürzt auf ihre Schaarcn ,
Schnee bekleidet Heere weiß .
Die am Abend Mensche » waren.
Standen morgens da alS Eis .

Hunger , Durst mit leerem Rache»
Stürzen , wie ergrimmte Drachen,
Gliederlähmend , magenleer.
Lechzend auf das grosse Heer.
Die Verwirrung stoßt zu Beiden,
Und in zügellosem Lauf
Wüthet sse nach allen Seiten
Löset Schaar um Schaaren auf.

Die verfolgten Krieger weichen,
Echan , und stehen , wie die Leiche »,
In dem grauenvollen Land
An der Beresina Strand ,
Banen mühsam eine Brücke ,
Drängen unaufhaltsam drauf.
Treten dreimal sie in Stücke,
Bau n sie , dreimal wieder auf.

Hunger , Kälte , Wasser, Lener,
Alle Unglücks
Und der tiefergrnnmte Feind
Stürzen hier aus sie vereint :
Mitten durch deS Todes Rache»
Brächt ' es nicht so viel Gefahr,
Einen kühnen Ang zu machen.
Als aus jener Brück' es war.

Markgraf Wilhelm hat'S gesehen
tzr kann kühn alZ Zeuge stehen^
Sich in der Heroenbrust
Keiner schnöden That bewußt.
Denn er hat in jenen Tage»
Durch das schreckenvollste Feld
Wunderqleich sich durchgeschlagen .
Als rin unerschrock'ncr Held -

In der Ungeheuern Wüste
Liegt des Krieges Mordgerüste
Hundert tausend Many und Pferd ,
DaS Geschütz , Gewehr und Schwer« ,
Aller Schmuck der stolzen Krieger,
Und es flieht Napoleon,
Der bezwuna'ne Weltbesieger,
Schaudernd raum allein davon.

Durlach , November i8Z3 .

R L t h s e l.

Es ist ein Schiff, doch nicht von Holz gezimmert.
Es ist kein Tau , kein Mast und Anker dran .
Geschickt und prächtig ist'S gebaut und schimmert .
Als wär ' es rings mit LU'jen angethan .

Zwei Ruder führt es und bewegt ein Steuer ,
Und blendend weiffc Segel spannt es alis.
Auf Handel aber und ans Abenteuer
Fuhr Niemand noch auf ihm in 's Meer hinaus .

Auf Strömen sakrt 's und auf der Seen Spiegel ,
Auf dem Mäander und Kapster hin.
Ja , in den Lüften über grüne Hügel
Und schneebedeckte Berge sichst du 's zieh'» .

Und höher »och am Himmel sichst du 'S fahren
In einem Strom zahlloser Tropfen Licht,
Dort fahrt es schon seit vielen tausend Jahren
Den Weltraum hin, doch von der Stelle nicht .

Kein Steuermann steht an dem Steuer schauend
Und leitet durch die Wogen seinen Kiel ;
Es segelt selbst , nur seiner Kunst vertrauend .
Und sicher kommt es jedes Mal an 's Ziel.

Noch nie ist es verirrt in Gottes Garten ,
Noch nie verirrt auf Gottes weitem Meer ,
Noch nie gescheitert aus den kühnen Fahrten ,
An Ehrten geht's und Klippen sicher her .

Durlach den lg . August lggi - LUenert .
Frucht - Preise

vom 25 . September 1841 in Durlach .
Mittelpreis :

das Malter Waizen . . 12 fl. — kr.„ /ff Kernen (neuer) — / - —

, / , ff Kernen (alter) 12 „ 25 / L

, / / / Korn (neues) 5 „ 24 / ?

ff/ // Korn (altes ) — —

, / / / Gerste . . 4 „ 50 / ,

/ / / , Welschkorn . 6 „ 40 / ff

/ / / / Haber . . . 3 „ 11 / /

Einfuhr - Summe .
Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : 55 Malter»
Worunter waren : 28S Malter Kernen (alter) .

„ „ iss — Haber .
Summe des Dorraths . . . 458 Malter.

Verkauft wurden heute . . . 425 Malter.
Aufgestellt blieben heute . . . . 55 —

B ro d - Taxe .
Ein Iweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 9 Lvth.
Weißbrod zu 6 kr. „ „ — — 27 —
Schwarzbrod zu 10 kr. „ „ — 2 24 —

F l e isch - T ax
Monat Oktober bleibt wie im September .

Das Pfund Maftochsenflcisch . . . . 10 kr.
Schmalfleisch . 8
Kalbfleisch . . . . . 8
Hammelfleisch . 8
Schweinefleisch . . . . . 9

/ /
ff/
/ /
,,

/ ,
/ /

/ /
,,

/ ff

DaS Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz ,,
— — Butter . . . „

4 Stück Eier .
Lichter (gezogene) das Pfund

„ „
Ochsenunschlitt (rohes) das Pfund
Der Centner Heu . . .
Hundert Bund Stroh ( s Bd . 18 Pf .)
DaS Meß Holz (hartes) kostet

. 22
. 20
. 18
. 4
. 24
. 22
. 18
. 15

1 fl. 12
16 - —-
19 fl. —

kr.

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey
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